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J.Verabtheil . / V. Abſch . XXIII. XXIV. Cap . 145

Das XXIII . Capitel .

Des Nachts mit den Stucken zu ſchieſſen .

We man zu Nachts Zeit ſchieſſen ſoll , ſo wird das
Stuck bev Tag nach dem Ort wo man hinſchieſſen

will gerichtet ; dann nagelt auf beyde Seiten , wo die Raͤder
ſtehen , auch hinten bey der Lavete , Bretter⸗Stück , oder an⸗

dere Stuͤcker Holz , auf die Bettung , und machet Zeichen ,
ſo kan das Stuck bey Nachts⸗Zeit wiederum ordentlich an
gleichen Ort geſtellt werden .

Die Clevation aber zu haben , ſo bezeichnet den Keil , ſo
wird das Stuck allezeit gleich hoch gerichtet ſeyn .

Das XXIV . Capitel .

Von dem Schieſſen à Ricochet .

De Schieſſen à Kicochet iſt eigentlich das Schieſſen ab
Batterien , welche , ſo man mit den Aprochen der

Contreſearpe ſehr nahe gekommen , ſind angelegt worden , um

dardurchdie Defendierenden aus dem bedeckten Weg abtrei⸗
ben zu koͤnnen. Worbey dieſes ins beſonder zu bemerken ,
daß das Stuck nicht mit der ordinari Ladung , ſondern nur
mit wenigem Pulver geladen wird , auf daß die Kugel nicht
mit vollem Gewalt , ſonder nur einig als huͤpfend und ſprin⸗
gend getrieben werde , wordurch ein weit groͤſſferer Schaden
geſchehen kan , als wann ſie mit vollem Flug geſchoffen wird,
und ſolches geſchiehet , ſo bald die feindlichen Stucke durch die
volle Ladung unnuͤtz gemacht ſind , auf folgende Weiſe .

Haltet unterſchiedliche Pulver⸗Maß z. Ex. von 4 . 6 .
918 . Loth und 1. Pfund bey Handen ) damit der Viele des
Bulvers abgebrochen oder nach Begehren mehrers zugeſetzt
werden koͤnne .

Meſſet die Diſtanz wohin geſchoſſen werden ſoll , und
nehmt ein Maäß mit Pulver nach Proportion der Weite ,ladet das Stuck mit der e und ſetzet einen 34
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darauf , ſtoſſet ihn aber mit dem Setz⸗Kolben nicht zu hart ,

ſondern treibet nur das Pulver an gehoͤriges Ort ; Iſt die

Kugel im Lauf , ſo wird man bey dem Feuergeben bald ver⸗

nehmen , ob zu viel oder zu wenig Pulver geladen worden ,

wornach ſich in folgenden Schuͤſſen zu richten , und zwaren

ſo lang bis man ſiehet daß die Kugel die Spitze der Bruſt⸗
wehren ſtreifet , und die Schanzen - Koͤrbe , wormit ſich die

Belagerten decken , umſtoſſet oder raſiert .
Sind die Stucke auf ſolche Art gerichtet , ſo wird das

wenige Pulver ſie nicht ſtark bewegen , koͤnnen alſo Tag und

Nacht zu gebrauchen nur befeſtiget werden .

Damit es aber mit ſolchem Schieſſen nicht zu langſam
hergehe , ſo ſtellet 5 . bis 10 . Stucke auf die Batterie , ſchieſ⸗
ſet aber niemal mit allen Stuckn zugleich , ſondern aus einem

nach dem andern , ſo kan der Feind ſich mit Traverſen nicht
bedecken , noch an ſeinen Retranchementern arbeiten .

Endlichen kan das Schieſſen à Kicochet auch durch

Haubitzen und Moͤrſer geſchehen .

Das XXV . Capitel .

Erhitzte Stucke abzukuͤhlen .

Wun die Stucke lang und geſchwind gebraucht wer⸗

den , ſo erhitzen ſie ſich ſolchergeſtalten , daß ſie zer⸗
berſten kͤͤnnen. Derowegen muß man durch Abkuͤblung ſol⸗
chem Uebel zuvor kommen , diß geſchiehet aber durch Wein⸗

Eſſig , ſ. v. Urin , oder durch Waſſer welches mit Salpeter

— mit ein paar Lad⸗Schaufel voll Pulver kalt gemacht
worden .

Mit dieſem Waſſer waſchet das Stuck etliche mal wohl
aus , ſo wird es abgekuͤhlt. Hernach aber ſoll das Stuck
mit friſchem ſauberm Waſſer gereiniget und ausgetroͤcknet
werden .

Von auſſen hingegen geſchiehet ſolches mit naſſen Haͤu⸗
ten , oder was ſonſten bev Handen .

Das
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